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Sehr geehrter Herr Langner

hiermit bestätige ich den Eingang  Ihres Schreibens "Antrag auf Einsicht 
nach dem Akteneinsichts- und  Informationsgesetz ..." mit Datum vom 
6.9.2020, eingegangen per Fax am selben Tag ohne Unterschrift.
Sie baten um Antwort per Email,  nannten jedoch keine Email-Adresse.
Da mich Ihre Anfrage zum Beginn meines Urlaubs erreichte, kann ich sie 
erst jetzt auf dem klassischen Postweg bestätigen und beantworten.

Zunächst danke ich für Ihr fortgesetztes Interesse an der Arbeit des 
Senats der TH Wildau.

Ich muss Ihnen jedoch leider mitteilen, dass Ihnen kein Zugang zu den 
Senatsdokumenten gewährt werden kann. Die Hochschule hat in ihrer 
Grundordnung festgelegt, dass Sitzungen und Protokolle der Gremien 
hochschulöffentlich sind. Dies bedeutet Zugänglichkeit für Mitglieder der 
TH Wildau. Offenbar sind Sie kein Mitglied und haben entsprechend 
keinen Account.

Hochschulen haben ein hohes Maß an Autonomie in der Formulierung 
ihrer Regeln. Sollten Sie der Meinung sein, dass mit der Beschränkung 
der Öffentlichkeit auf den o.g. Personenkreis gegen geltendes Recht 
verstoßen wird, so lasse ich mich gerne unter Verweis auf die 
entsprechende Gesetzeslage aufklären und stoße eine Änderung der 
Satzungen an.

Sie führen weiter aus, dass es sich um einen Antrag nach Akteneinsichts­
und Informationsgesetz (AIG) handelt und zitieren verschiedene 
Paragrafen; insofern müssten Ihnen auch die anderen Teile des AIG 
bekannt sein.



AIG §2 (2 ) Sat z 2 reg e lt , d ass d as A k t en e in sich t srech t  bei H o ch sch u len  

n u r g il t , so w eit  sie  n ich t  im  Bere ich  vo n  W issen sch af t , Fo rsch u n g , Leh re, 

U n t e rr ich t  und  Prü fung  t ät ig  w erd en .

D er Sen at  a ls Leg isla t ivo rg an  d er H o ch sch u le  b e fasst  sich  -  eb en so  w ie 

d ie H o ch sch u le  - f ast  au ssch l ießl ich  m it  d en vo rg en an n t en  

A n g e leg en h e it en . So ch e d ie n ich t  u n t er d iese  A u fzäh lu n g  f a l len , kö nn ten  

zw ar  vo m  Gese t z e r f asst  w erd en , ab e r  AIG §6 (1 ) reg e lt  w e it e rh in , d ass 

ein An t rag  " b est im m t "  se in  m u ss.

Ihr An t rag  ist  es, in sb eso n d ere  u n t er  Berü ck sich t ig u n g  d er o .g . seh r  

b eg ren zt en  Reich w eit e  d es Gese t ze s, n ich t . U n t er d er A n n ah m e, d ass es 

in m ein en  Zu st än d ig k e i t sb ere ich  fä ll t ,

............lehne ich Ihren Antrag a b . ...............

Es e rsch e in t  m ir  jed o ch  f rag l ich , ob d er Sen at  d ie ko rrek t e 

A n sp rech ad resse  ist , d enn  e r  ist  Leg isla t ivo rg an  und  n u r se h r  b eg ren zt  

ad m in ist ra t iv  t ä t ig , also  ke in e " Beh ö rd e ” i .e .S.

Aus d iesem  Gru nd  leit e  ich Ih r Sch re ib en  und  m ein e An t w o rt  an d en 

Kan zle r  als Le it e r  d er Verw alt u n g  w eit e r . D ies g esch ieh t  jed o ch  zu n äch st  

n u r zu r  Ken n t n isn ah m e und  n ich t  zu r  w e it e ren  Bean t w o r t u n g , d a ich 

d avo n  au sg eh e , d ass m ein en  A u sfü h ru n g en  ü b er d ie fo rm ale  und  

g ru n d leg en d e U n zu län g l ich k e it  Ih res Sch re ib en s n ich t s h in zu zu fü g en  ist .

Für d en  Fall, d ass d er Sen at  a ls au sre ich en d  e ig en st än d ig es O rg an  d u rch  

m ich  d ie A n g e leg en h e it  rech t sk räf t ig  b esch e id en  kan n  und  in so fern  d ie 

Leitu n g  d er TH also  n ich t  zu st än d ig  ist , le it e  ich  Ih r  Sch re ib en  o hn e 

N am en sn en n u n g  w e it e r , da sie  d er W eit e r le it u n g  ih rer D at en  an 

" so n st ig e  D r it t e"  w id ersp rech en . So llt e u n ser  Kan zle r  sich  in d er 

Zu st än d ig k e i t  seh en  und  e in e w e it e re  N o t w en d ig keit  e in e r  A n t w o rt  

e rk en n en , so  leit e  ich Ih r  Sch re ib en  au f  A n f rag e au s d er Verw alt u n g  auch  

m it  N am en sn en n u n g  w eit e r .

So llt en  Sie  ein en  d ezid ie r t e ren  An t rag  ern eu t  st e llen  w o llen , so  r ich t en  

Sie ihn  b it t e  an  d en Kan zle r  o d er d as Ju st iz ia r ia t  d er TH W ild au .

W eit erh in  w e ise  ich d arau f  h in , d ass Sch re ib en  d ie an  d en  Sen at  in 

Gesam t h e i t  g e r ich t e t  w erd en , im  Rah m en  vo n  Sit zu n g en  g ru n d sät zlich  

e in em  erw e it e r t en  Perso n en k re is zu g än g lich  sin d , d enn  es g ib t  

sat zu n g sg em äß zu g e lassen e  Gäst e  bei Sit zu n g en , se lb st  fü r  d ie n ich t  

h o ch sch u lö f f en t l ich en  Teile.



Ferner weise ich vorsorglich darauf hin, dass falls von Ihnen ggf. 
Änderungen von hochschulinternen Dokumenten intendiert sind, diese 
fallweise den Senat in regulären Sitzungen mit einem gewissen Vorlauf 
passieren müssen; sie müssen außerdem von einem 
Antragsberechtigten eingebracht werden - was für Sie nicht zutrifft.

Weitere Korrespondenz werde ich aus den vorgenannten Gründen nur 
beantworten, wenn sie eine für mich erkennbare Rechtsgrundlage hat.

Gemäß AIG § 11 Abs. 2 Satz 1 weise ich der Vollständigkeit halber darauf 
hin, dass Sie den Landesbeauftragten für das Recht auf Akteneinsicht 
anrufen können.


